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1 Aufgabenstellung 

Das Regierungspräsidium Karlsruhe plant die Verlegung der B 293 im Bereich von 

Berghausen als Verkehrsverbindung von Pfinztal-Berghausen nach Bretten über 

Jöhlingen. Der heutige innerörtliche Verkehrsknoten B 10 / B 293 in Berghausen ist 

überlastet. Die Luftschadstoffbelastung ist in diesem Bereich sehr hoch. Die Messun-

gen der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg 

(LUBW) an der Karlsruher Straße in Pfinztal-Berghausen belegen bis 2015 Immissio-

nen mit Überschreitung des NO2-Grenzwerts nach 39. BImSchV [20], die mehr als 

zur Hälfte vom Straßenverkehr verursacht werden.  

Im Rahmen der Umweltverträglichkeitsstudie UVS wurde im Jahr 2015 eine Luft-

schadstoffuntersuchung für verschiedene Varianten der Straßenplanung durchgeführt 

[2].  

Nun sind auch Trassenvarianten zwischen B 3 und B 293 umweltfachlich abzu-

arbeiten, die in der o. g. Untersuchung nicht betrachtet wurden. Für 5 Trassen-

varianten der Ortsumfahrung Berghausen und die Prognose Nullfall ist eine Luft-

schadstoffuntersuchung als Grundlage für die UVS zu erarbeiten. Zusätzlich ist der 

Planfall FE mit B 293neu in Berghausen zu betrachten. 

Für die o. g. Trassenvarianten wurde eine Luftschadstoffuntersuchung hinsichtlich 

des Schutzes der menschlichen Gesundheit durchgeführt (Müller-BBM Bericht Nr. 

M154969/02, April 2020 [3]). Dabei wurden die NO2-Immissionen flächenhaft im 

Untersuchungsgebiet und punktgenau an der nächstgelegenen Wohnbebauung er-

mittelt. Die Ergebnisse wurden gemäß der 39. BImSchV bewertet.  

In der vorliegenden Untersuchung sind für die 5 Trassenvarianten zwischen B 3 und 

B 293 die durch den Straßenverkehr verursachten Stickstoffeinträge in umliegende 

FFH-Gebiete zu ermitteln. Dabei sind die Vorgaben der „Hinweise zur Prüfung von 

Stickstoffeinträgen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung für Straßen, H PSE Stick-

stoffleitfaden Straße, Ausgabe 2019“ [29] zu beachten. 
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2 Rechtliche Beurteilungsgrundlagen 

2.1 Stickstoffeintrag in Natura 2000-Gebieten 

Für die Beurteilung des Schadstoffeintrags in Natura 2000-Gebiete hat z. B. das Lan-

desumweltamt Brandenburg bereits 2008 sogenannte Critical Loads (kritische Ein-

tragsraten) für verschiedene Vegetationstypen angegeben und die Vorgehensweise 

im April 2019 in der „Vollzugshilfe zur Ermittlung der Erheblichkeit von Stoffeinträgen 

in Natura 2000-Gebiete“ aktualisiert [15]. Critical Loads sind empirisch ermittelte le-

bensraumspezifische Zielwerte für die Stickstoffdeposition (Berner Liste aus dem 

Jahr 2002, aktualisiert und ergänzt im Jahr 2010). Bei einer Überschreitung des maß-

geblichen FFH-spezifischen Critical Loads in der Gesamtbelastung wird ein begrün-

detes Risiko angenommen, dass erhebliche Beeinträchtigungen durch Stickstoffein-

trag kurz-, mittel- oder langfristig auftreten. 

Um im Rahmen einer Vorprüfung zu entscheiden, ob eine FFH-Verträglichkeitsprü-

fung bezüglich möglicher Stoffeinträge für ein Natura 2000-Gebiet überhaupt durch-

geführt werden muss, werden Erheblichkeitsschwellen für die projektspezifische Zu-

satzbelastung definiert. Bei einem Unterschreiten der Schwellen wird eine erhebliche 

Beeinträchtigung der FFH-Lebensraumtypen und -arten ausgeschlossen.  

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hat in einem For-

schungsbericht zur Bewertung von straßenverkehrsbedingten Einträgen in empfind-

liche Biotope [4] einen Fachkonventionsvorschlag zur Erheblichkeitsbeurteilung ver-

öffentlicht, der ein unteres Abschneidekriterium für die vorhabenbedingte Zusatzbe-

lastung bei einem Depositionswert von 0,3 kg N / (ha×a) setzt. Hierzu wird in diesem 

Bericht ausgeführt: Die zusätzliche Menge an vorhabenbedingten Stickstoffeinträgen 

ist bis zu dieser Schwelle weder durch Messungen empirisch nachweisbar noch 

wirkungsseitig relevant und damit nach den Maßstäben der praktischen Vernunft und 

der Verhältnismäßigkeit irrelevant [4].  

Diese Studie ist Grundlage des „Stickstoffleitfaden Straße - Hinweise zur Prüfung von 

Stickstoffeinträgen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung für Straßen, H PSE, Ausgabe 

2019“ [29]. Der Wert von 0,3 kg N / (ha×a) gilt unabhängig von einem Critical Load.  

Der straßenverkehrsbedingte Stickstoffeintrag (N-Deposition) resultiert aus den in 

den Kfz-Abgasen enthaltenen Stickoxiden (NOx) und Ammoniak (NH3). 

Die vorliegende lufthygienische Untersuchung hat zur Aufgabe, die planungsbeding-

ten Stickstoffeinträge (N-Deposition) in FFH-Gebiete in der Umgebung zu ermitteln. 

Die ökologische Beurteilung der Ergebnisse ist nicht Bestandteil dieses Gutachtens. 

Die N-Deposition wird für die Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiete) in der Umgebung 

der Planung ermittelt als Grundlage für die Feststellung der Situation durch den FFH-

Gutachter. 
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3 Örtliche Gegebenheiten und Beschreibung der Methodik 

3.1 Beschreibung der örtlichen Verhältnisse 

Der Ort Pfinztal-Berghausen liegt östlich von Karlsruhe am Rande des Kraichgaus. 

Wie der Name sagt, liegt er im Tal der Pfinz und ist von mehreren Erhebungen um-

geben. Der Verlauf des Pfinztals knickt in Berghausen von Südsüdosten kommend 

nach Westen ab. Von Norden her mündet in Berghausen das Deisental ins Pfinztal 

(Abbildung 1). Das Geländerelief variiert im Untersuchungsgebiet von etwa 110 m bis 

270 m NHN. Im Untersuchungsgebiet sind durch die Topografie geprägte Windsys-

teme vorherrschend.  

 

 

Abbildung 1.  Topografische Karte [31] mit Untersuchungsgebiet (blau markiert).  

 

Die Verkehrssituation in Berghausen wird geprägt durch die beiden Bundesstraßen 

B 10 und B 293. Die B 10 durchquert Berghausen von Karlsruhe kommend in Rich-

tung Söllingen (Südost). Die B 293 führt in der Ortsmitte von Berghausen nach Nor-

den in Richtung Bretten. Die Ortsdurchfahrt von Berghausen ist teilweise dicht bebaut 

(Abbildung 2). In Stoßzeiten entstehen in der Ortsdurchfahrt längere Stauungen. Der 

Verkehrsfluss wird von der Abzweigung auf die B 293 Richtung Bretten geprägt. Die 

Abbiegespur vor der Lichtsignalanlage liegt unmittelbar auf Höhe der LUBW-Mess-

stelle (Abbildung 2 unten).  
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Abbildung 2.  Ortsdurchfahrt von Berghausen, B 293 von Bretten kommend Blickrichtung 

Südwest (oben), Blickrichtung West auf bestehenden Knoten B 10/ B 293 (Mitte) und etwa 

40 m weiter westlich der Querschnitt mit Messcontainer der LUBW (unten) [21].  
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3.2 Trassenvarianten der Straßenplanung 

In Abbildung 3 sind die Trassenverläufe der zu untersuchenden Planvarianten 

B 293neu zwischen B 3 und B 293alt [13] sowie in Berghausen [14] und die 

umliegenden FFH-Gebiete dargestellt. In den Planvarianten gibt es Tunnelstrecken 

unterschiedlicher Länge.  

 

 

Abbildung 3.  Trassenverläufe der Planvarianten B 293neu [13] zwischen B 3 und B 293alt 

und in Berghausen [14], Kartengrundlage [30]. 
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3.3 Vorgehensweise und Berechnungsverfahren 

Für die Prognose der Luftschadstoffbelastungen ist ein Verfahren anzuwenden, das 

die topografischen Gegebenheiten und das Straßennetz mit innerörtlichen Bereichen 

berücksichtigt. Um die örtlichen Windverhältnisse zu berücksichtigen, sind die Immis-

sionsberechnungen mit einem geeigneten dreidimensionalen Strömungs- und Aus-

breitungsmodell durchzuführen. Die von der Landesanstalt für Umwelt, Messungen 

und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) veröffentlichten synthetischen Windro-

sen [6] zeigen für das Untersuchungsgebiet Einflüsse von lokalen Windsystemen 

(Kaltluftabflüsse). Die Kaltluftbildung und Kaltluftflüsse sind durch Modellrechnungen 

zu quantifizieren und bei den durchzuführenden Immissionsberechnungen einzube-

ziehen. 

Die der vorliegenden Untersuchung zugrundeliegende Vorgehensweise und die Be-

rechnungsverfahren genügen den Forderungen der Richtlinie VDI 3783 Blatt 14 

„Qualitätssicherung in der Immissionsberechnung – Kraftfahrzeugbedingte Immis-

sionen“ [25].  

Der straßenverkehrsbedingte Stickstoffeintrag (N-Deposition) resultiert aus den in 

den Kfz-Abgasen enthaltenen Stickoxiden (NOx) und Ammoniak (NH3). 

Die Berechnung der verkehrsbedingten Emissionen (Masse der von den Fahrzeugen 

verursachten Schadstoffe) erfolgte entsprechend den Vorgaben der Richtlinie 

VDI 3782 Blatt 7 „Kfz-Emissionsbestimmung“ [24] auf Grundlage der aktuellen Daten-

bank „Handbuch Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs HBEFA Version 4.1“ [11]. 

Die Schadstoffemissionen wurden auf Grundlage der vom Verkehrsgutachter zur 

Verfügung gestellten Verkehrsmengen [34] und der den angesetzten Verkehrs-

situationen zugehörigen Emissionsfaktoren berechnet. 

Die von der Topografie beeinflussten Luftströmungen und die Ausbreitung der o. g. 

Schadstoffe wurden mit dem dreidimensionalen Ausbreitungsmodell LASAT1 [8] be-

rechnet. Damit konnten die Emissionen auf den berücksichtigten Straßenabschnitten 

und die örtlichen meteorologischen Verhältnisse in die Berechnungen einbezogen 

werden.  

Für die Berechnung der Kaltluftabflüsse wird das Simulationsmodell KLAM_21 des 

Deutschen Wetterdienstes (DWD) [9] eingesetzt. KLAM_21 berücksichtigt die Gelän-

destruktur, die Oberflächenbeschaffenheit und kleinräumige Strömungshindernisse, 

wie z. B. Dämme, Wälle, Mauern oder Gebäude. KLAM_21 ist dafür konzipiert, die 

zeitliche Entwicklung der Kaltluftentstehung zu simulieren und dabei quantitative Aus-

sagen zur Strömungsgeschwindigkeit und zur Kaltluftschichtdicke zu liefern. 

Für die Immissionsberechnungen wurden lokal repräsentative meteorologische Daten 

einer synthetischen Ausbreitungsklassenstatistik aus dem Windrosenatlas des Lan-

des Baden-Württemberg verwendet [16]. Die Kaltluftbildung und Kaltluftströmungen 

                                                

1  Das Ausbreitungsmodell LASAT (Lagrange-Simulation von Aerosol-Transport) berechnet 

die Ausbreitung von Spurenstoffen in der Atmosphäre, indem für eine Gruppe repräsenta-

tiver Stoffteilchen der Transport und die turbulente Diffusion durch einen Zufallsprozess auf 

dem Computer simuliert wird (Lagrange-Simulation). 
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wurden durch Berechnungen mit dem Simulationsmodell KLAM_21 quantifiziert und 

bei den Ausbreitungsrechnungen einbezogen. 

 

Deposition 

Bei den Ausbreitungsberechnungen wurden für die Ermittlung der Deposition der 

Schadstoffe, hier v. a. Stickoxide (NO und NO2) und Ammoniak (NH3), stoffspezifisch 

unterschiedliche Depositionsgeschwindigkeiten sowie die Auswaschraten (nasse De-

position) nach VDI 3782 Blatt 5 [23] angesetzt. 
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4 Technische Grundlagen 

4.1 Verkehrsdaten 

Die Verkehrszahlen wurden vom Verkehrsgutachter [34] übergeben. Die zur Verfü-

gung gestellten und in den Emissions- und Immissionsberechnungen verwendeten 

Verkehrsdaten sind in Abbildung 4 bis Abbildung 10 angegeben. Der Prognosehori-

zont der Verkehrsdaten liegt im Jahr 2035. Die Verkehrszahlen wurden als durch-

schnittliche werktägliche Verkehrsstärken (DTVw in Kfz/24h) und als werktäglicher 

Schwerverkehr SVw (> 3,5 t zGG2) angegeben.  

Die Umrechnungsfaktoren der werktäglichen Verkehrsmengen auf durchschnittliche 

tägliche Verkehrsstärken (DTV) 0,95 bzw. 0,87 für den SV wurden aus den Daten 

des Verkehrsmonitorings 2018 [33] für die Zählstelle B293 ZS 81139 ermittelt. 

Auf den berücksichtigten Straßenabschnitten wurde nach TREMOD [1] für die Fahr-

zeugflottenzusammensetzung ein mittlerer Anteil der leichten Nutzfahrzeuge (LNF 

< 3,5 t zGG2) von 9 % am Leichtverkehr (Pkw und LNF) und ein mittlerer Anteil der 

Linien- oder Reisebusse von 13 % am Schwerverkehr angesetzt.  

Die Verkehrsprognose 2035 für den Basis-Nullfall mit werktäglich 28200 Kfz/24h und 

ca. 10 % SV-Anteil auf der B10 in der Ortsdurchfahrt Berghausen geht von einer 

deutlichen Verkehrszunahme im Vergleich zur heutigen Belastung laut Verkehrs-

monitoring 2018 [33] von etwa 20000 Kfz/24h und 8 % SV-Anteil aus.  

 

                                                
2  zGG zulässiges Gesamtgewicht 
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Abbildung 4.  Prognose Nullfall 2035 - Durchschnittliche werktägliche Verkehrsstärken 

(DTVw) und werktägliche Anzahl Schwerverkehr SVw (über 3,5 t zul. Gesamtgewicht) [34]. 
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Abbildung 5.  Planfall FE Prognose 2035 - Durchschnittliche werktägliche Verkehrsstärken 

(DTVw) und werktägliche Anzahl Schwerverkehr SVw (über 3,5 t zGG) [34]. 
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Abbildung 6.  Planfall Werrabronn A Prognose 2035 - Durchschnittliche werktägliche Ver-

kehrsstärken (DTVw) und werktägliche Anzahl Schwerverkehr SVw (über 3,5 t zGG) [34]. 
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Abbildung 7.  Planfall Werrabronn B Prognose 2035 - Durchschnittliche werktägliche Ver-

kehrsstärken (DTVw) und werktägliche Anzahl Schwerverkehr SVw (über 3,5 t zGG) [34]. 
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Abbildung 8.  Planfall Dachsbauschlag A Prognose 2035 - Durchschnittliche werktägliche Ver-

kehrsstärken (DTVw) und werktägliche Anzahl Schwerverkehr SVw (über 3,5 t zGG) [34]. 
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Abbildung 9.  Planfall Knittelberg A Prognose 2035 - Durchschnittliche werktägliche Verkehrs-

stärken (DTVw) und werktägliche Anzahl Schwerverkehr SVw (über 3,5 t zGG) [34]. 
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Abbildung 10.  Planfall Knittelberg B Prognose 2035 - Durchschnittliche werktägliche 

Verkehrsstärken (DTVw) und werktägliche Anzahl Schwerverkehr SVw (über 3,5 t zGG) [34]. 
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4.2 Emissionen des Straßenverkehrs 

Die Berechnung der Schadstoffemissionen erfolgte auf Basis der o. a. Verkehrsmen-

gen und Aufteilungen auf Fahrzeugarten sowie der Verkehrssituationen. Anhand der 

Verkehrsdaten und den Emissionsfaktoren pro Kfz wurden die vom Straßenverkehr 

freigesetzten Schadstoffmengen (Emissionen) entsprechend der einschlägigen Richt-

linie VDI 3782 Blatt 7 „Kfz-Emissionsbestimmung“ [24] berechnet. In der vorliegenden 

Untersuchung werden die Schadstoffe Stickoxide (NOx) und Ammoniak (NH3) 

behandelt. 

Die Abgas-Emissionsfaktoren der Kraftfahrzeuge wurden dem einschlägigen "Hand-

buch Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs HBEFA 4.1" [11] für das betrachtete 

Bezugsjahr entnommen. Neben den Partikeln im Abgas wurden zusätzlich auch 

nicht-motorbedingte Partikelemissionen durch Abrieb und Aufwirbelung von Fein-

staub (non-exhaust) nach HBEFA 4.1 berücksichtigt. 

Das HBEFA gliedert die Verkehrssituationen anhand von vier Kategorien: Gebietstyp 

(ländlicher Raum oder städtisch/Ballungsraum), funktionale Straßentypen, Tempo-

limit und Verkehrsqualität. Die Straßentypen werden unterschieden nach Autobahnen 

(AB), Fern- und Bundesstraßen (fern), Hauptverkehrsstraßen (hvs), Sammelstraßen 

zwischen Ortschaften (samm), dto. mit Kurven (hvsk, sammk) und Erschließungsstra-

ßen (erschl). Zudem werden im HBEFA die Emissionsfaktoren für verschiedene 

Längsneigungen der Straßen angegeben. Die Verkehrsqualität wird im HBEFA durch 

einen 5stufigen level of service (LOS) klassifiziert. 

Die Verkehrssituation im Untersuchungsgebiet wurde nach HBEFA dem Gebietstyp 

„ländlicher Raum“ zugeordnet. Für den fließenden Verkehr wurde nach Erkenntnis-

sen bei der Ortseinsicht [21] auf den Straßen im Untersuchungsgebiet die Verkehrs-

qualität nach HBEFA überwiegend als „dichter Verkehr (LOS 2)“ eingestuft. Nach 

Aussagen der Herausgeber des HBEFA ist diese Verkehrsqualität die bei Verkehr 

ohne Störung auf nahezu allen Straßen anzusetzende. In der Prognose Nullfall wird 

basierend auf Auswertungen der Verkehrszählung an der Verkehrsmessstation Pfinz-

tal Karlsruher Straße für den innerörtlichen Verkehrsknoten B 10 / B 293 in der Orts-

durchfahrt Berghausen [32] für die Spitzenstunden Stau angesetzt. Für Tempo 30 auf 

der B 10 wurden die Emissionsfaktoren für städtische Hauptverkehrsstraßen mit 

Tempo 30 in Ballungsräumen (Agglo) angesetzt, da es im HBEFA diese Verkehrs-

situation für den Gebietstyp „ländlicher Raum“ nicht gibt. 

Die Emissionsfaktoren für die Prognosen wurden für eine Verkehrsflottenzusammen-

setzung nach HBEFA im Bezugsjahr 20253 ermittelt. Dieser Ansatz ist konservativ, 

da er die zukünftig ungünstigste Situation abbildet. Aufgrund der gesetzlichen Rege-

lungen zur technischen Emissionsminderung ist in späteren Jahren mit geringeren 

Emissionsfaktoren der Kraftfahrzeuge zu rechnen.  

Die sog. Kühl- und Kaltstartemissionen, d. h. die Emissionen aus noch nicht warmge-

laufenen Fahrzeugmotoren, wurden nach VDI 3782 Blatt 7 [24] bei den Emissionsbe-

rechnungen berücksichtigt.  

                                                
3  Das Jahr 2025 kann im Hinblick auf den frühesten Zeitpunkt der Realisierung der 

Maßnahme als Bezugsjahr für die Inbetriebnahme der Straße angenommen werden. 
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Die im Untersuchungsgebiet angesetzten Verkehrssituationen sind Abbildung 11 bis 

Abbildung 17 zu entnehmen. In Tabelle 1 sind die verwendeten Emissionsfaktoren 

differenziert nach Leichtverkehr LV (Personenkraftwagen PKW und leichte Nutzfahr-

zeuge LNF) und Schwerverkehr SV (schwere Nutzfahrzeuge SNF und Busse) aufge-

führt.  

 

 

Abbildung 11.  Nullfall - Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [11]. 
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Abbildung 12.  Planfall FE - Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [11]. 
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Abbildung 13.  Planfall Werrabronn A - Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [11]. 
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Abbildung 14.  Planfall Werrabronn B - Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [11]. 
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Abbildung 15.  Planfall Dachsbauschlag A - Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [11]. 
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Abbildung 16.  Planfall Knittelberg A - Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [11]. 
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Abbildung 17.  Planfall Knittelberg B - Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [11]. 

 

Die für die Immissionsprognosen angesetzten Emissionsquellstärken der jeweiligen 

Straßenabschnitte wurden aus den o. a. Emissionsfaktoren in Verbindung mit den 

Verkehrsmengen für die betrachteten Straßenabschnitte (Abschnitt 4.1) berechnet. 

Die ermittelten Emissionsdichten sind für die betrachteten Untersuchungsfälle in den 

Abbildung 18 bis Abbildung 24 dargestellt. Die Emissionen von Tunnelstrecken 

wurden auf die zugehörigen Portalfahnen umgelegt. 

 



   

 M154969/03       Version 2        BSG/WLR  

 21. Januar 2021  Seite 26 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 

F
:\
p

ro
je

k
te

\B
2

9
3
_

G
ro

ß
ra

u
m

\0
3

_
A

n
la

g
e

n
_
V

\A
n
la

g
e
_
V

1
0
_

L
u
ft

s
c
h

a
d
s
to

ff
u
n

te
rs

u
c
h

u
n
g

_
S

ti
c
k
s
to

ff
d
e

p
o
s
it
io

n
\M

1
5

4
9
6

9
_

0
3
_
B

e
r_

3
D

_
.D

O
C

X
:0

5
. 

0
2

. 
2

0
2

1
 

Tabelle 1.  Emissionsfaktoren Leichtverkehr (LV=PKW und LNF) und Schwerverkehr SV (SNF 

und BUS) nach HBEFA 4.1 [11] für eine Fahrzeugflotten im Jahr 2025.  

 

Lhvs100d Ländlich, Hauptverkehrsstraße, Tempo 100, dichter Verkehr, Längsneigung 0% 

Lhvs70d Ländlich, Hauptverkehrsstraße, Tempo 70, dichter Verkehr, Längsneigung 0% 

Lsammk50d_6 Ländlich, Sammelstraße kurvig, Tempo 70, dichter Verkehr, Längsneigung +/-6% 

Lhvsk50d Ländlich, Hauptverkehrsstraße kurvig, Tempo 50, dichter Verkehr, Längsneigung 0% 

Lhvs50d+6 Ländlich, Hauptverkehrsstraße, Tempo 50, dichter Verkehr, Längsneigung +6% 

Ahvs30d Agglo, Hauptverkehrsstraße, Tempo 30, dichter Verkehr, Längsneigung 0% 

Ahvs30d_0.05stgo Ahvs30d mit 5 % Stauanteil 

Lerschl30d Ländlich, Erschließungsstraße, Tempo 30, dichter Verkehr, Längsneigung 0% 

LV SV LV SV

Lhvs100d 0% 180 970 11,5 12,5

Lhvs100d_2 +/-2% 200 1.280 11,5 12,5

Lhvs100d_4 +/-4% 250 950 11,5 12,5

Lhvs100d_6 +/-6% 340 940 11,5 12,5

Lhvs70d 0% 210 1.360 11,5 12,5

Lhvs70d_2 +/-2% 220 1.580 11,5 12,5

Lhvs70d_4 +/-4% 250 1.250 11,5 12,5

Lhvs70d_6 +/-6% 310 1.110 11,5 12,5

Lhvs50d 0% 230 1.990 11,4 11,9

Lhvs50d_2 +/-2% 240 1.800 11,4 11,9

Lhvs50d_4 +/-4% 270 1.410 11,4 11,9

Lhvs50d_6 +/-6% 320 1.350 11,4 11,9

Lhvs50d+2 +2% 300 1.570 11,4 11,9

Lhvs50d+4 +4% 390 1.680 11,4 11,9

Lhvs50d+6 +6% 510 1.920 11,4 11,9

Lhvs50d-2 -2% 180 2.030 11,4 11,9

Lhvs50d-4 -4% 140 1.150 11,4 11,9

Lhvs50d-6 -6% 120 780 11,4 11,9

Lhvsk50d 0% 280 3.120 12,2 16,0

Lhvsk50d_2 +/-2% 290 2.720 12,2 16,0

Lhvsk50d_4 +/-4% 320 2.330 12,2 16,0

Lsamm50d 0% 270 2.140 11,4 11,9

Lsamm50d_6 +/-6% 340 1.700 11,4 11,9

Lsammk50d 0% 310 2.810 12,2 16,0

Lsammk50d_2 +/-2% 320 2.570 12,2 16,0

Lsammk50d_4 +/-4% 340 2.200 12,2 16,0

Lsammk50d_6 +/-6% 390 2.000 12,2 16,0

Lerschl30d 0% 300 2.640 12,2 16,0

Ahvs30d 0% 230 2.930 11,4 11,9

Ahvs30d_2 +/-2% 240 2.090 11,4 11,9

Ahvs30d_4 +/-4% 250 1.730 11,4 11,9

Ahvs30s 0% 380 8.270 12,2 16,0

Ahvs30d_0.05stgo 0% 240 3.200 11,5 12,1

Lhvs50s_4 +/-4% 380 6.120 12,2 16,0

Lhvs50d_0.05stgo 0% 240 2.200 11,5 12,1

Lhvs50s_4 +/-4% 380 6.120 12,2 16,0

Lhvs50d_4_0.05stgo +/-4% 270 1.650 11,5 12,1

in [mg/km] je Fahrzeug

Verkehrssituation
Längs-

neigung

NOx NH3
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Abbildung 18.  Prognose Nullfall 2035 – Jahresmittlere Emissionsquellstärken Straßenverkehr 

ermittelt mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025. 
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Abbildung 19.  Planfall FE Prognose 2035 – Jahresmittlere Emissionsquellstärken 

Straßenverkehr ermittelt mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025. 
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Abbildung 20.  Planfall Werrabronn A Prognose 2035 – Jahresmittlere Emissionsquellstärken 

Straßenverkehr ermittelt mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025. 
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Abbildung 21.  Planfall Werrabronn B Prognose 2035 – Jahresmittlere Emissionsquellstärken 

Straßenverkehr ermittelt mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025. 
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Abbildung 22.  Planfall Dachsbauschlag A Prognose 2035 – Jahresmittlere Emissions-

quellstärken Straßenverkehr ermittelt mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025. 
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Abbildung 23.  Planfall Knittelberg A Prognose 2035 – Jahresmittlere Emissionsquellstärken 

Straßenverkehr ermittelt mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025. 
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Abbildung 24.  Planfall Knittelberg B Prognose 2035 – Jahresmittlere Emissionsquellstärken 

Straßenverkehr ermittelt mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025. 
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4.3 Rechengebiet und räumliche Auflösung  

Das LASAT-Rechengebiet für die Strömungs- und Ausbreitungsrechnung wurde auf 

5.610 m × 4.740 m festgelegt. Die räumliche Auflösung des Rechengitters in der 

Horizontalen beträgt 15 m × 15 m. Die bodennahen Konzentrationen an den Auf-

punkten wurden als Mittelwerte über ein vertikales Intervall vom Erdboden bis 3 m 

Höhe über dem Erdboden berechnet und sind damit repräsentativ für eine Aufpunkt-

höhe von 1,5 m über Flur. Die so für ein Volumen eines Rechengitterelementes be-

rechneten Mittelwerte werden als Punktwerte für die darin enthaltenen Aufpunkte in-

terpretiert. 

Für die Kaltluftsimulationen mit KLAM21 (siehe Abschnitt 4.6) wurde ein wesentlich 

größeres Rechengebiet von etwa 13 km × 16 km festgelegt (vgl. Abbildung 25). 

 

4.4 Berücksichtigung von Geländedaten 

Die geografische Höhe über Normalhöhennull (NHN) im erweiterten Rechengebiet 

(Kaltluftsimulationen mit KLAM21, siehe Abschnitt 4.6) variiert zwischen 110 m und 

400 m. Die Geländehöhen des Rechengebietes von LASAT liegen zwischen 110 m 

und 270 m NHN.  

Zur Berücksichtigung der Orographie bei der Berechnung des Windfeldes wurden die 

Höhendaten im Rechengebiet in Form eines Digitalen Geländemodells (DGM) in 

einer Rasterauflösung von 15 m zugrunde gelegt. Die digitalen Geländehöhen des 

Landesvermessungsamtes wurden vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt [7]. Auf 

Basis dieser Geländedaten wurde ein digitales Geländemodell (Abbildung 25) erstellt, 

das bei den Kaltluftsimulationen mit KLAM21 und den Strömungs- und Ausbreitungs-

rechnungen mit LASAT verwendet wurde.  

Die Bodenrauigkeit des Geländes wird durch eine mittlere Rauhigkeitslänge z0 be-

schrieben. Sie ist nach Anhang 3 der TA Luft aus den Landnutzungsklassen des 

CORINE-Katasters [5] zu bestimmen. Auf Basis der Geländenutzungsdaten wird in 

den Ausbreitungsrechnungen die Bodenrauigkeit z0 = 0,5 m angesetzt. Die Ver-

drängungshöhe d0 ergibt sich nach Anhang 3 der TA Luft [10] mit d0 = z0 × 6. 
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Abbildung 25.  Geländerelief im erweiterten KLAM21-Rechengebiet mit Abgrenzungen des 

LASAT-Rechengebietes (blau) und berücksichtigten Straßenabschnitten (Nullfall schwarz, 

Planfälle farbig). 
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4.5 Meteorologische Daten 

Für die Berechnung der Schadstoffimmissionen werden Angaben über die Häufigkeit 

verschiedener Ausbreitungsverhältnisse in den unteren Luftschichten benötigt, die 

durch Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Stabilität der Atmosphäre definiert 

sind. Hierfür sind meteorologische Daten zu verwenden, die für das Untersuchungs-

gebiet charakteristisch sind. 

Die meteorologischen Verhältnisse können mit den Daten einer synthetischen Aus-

breitungsklassenstatistik aus dem Windrosenatlas des Landes Baden-Württemberg 

abgebildet werden, die für das Untersuchungsgebiet charakteristisch ist. Im vorlie-

genden Fall wurde bei den Ausbreitungsrechnungen mit LASAT die synthetische 

Ausbreitungsklassenstatistik (AKS) für die Gauß-Krüger-Koordinaten RW 3465000, 

HW 5431000 (Kuppenlage) als Referenzstatistik verwendet [16].  

Die Topografie (insbesondere das Geländerelief) hat infolge von Umlenkungs- oder 

Kanalisierungseffekten einen Einfluss auf das örtliche Windfeld und damit auf die 

Ausbreitungsbedingungen. Das diagnostische Windfeldmodell des eingesetzten Aus-

breitungsmodells LASAT [8] berechnet für das gesamte Untersuchungsgebiet die 

durch Topografie und Landnutzung geprägte örtliche Windrichtungs- und Windge-

schwindigkeitsverteilung. Die o. g. Referenzstatistik repräsentiert in dieser Vorge-

hensweise nur die Windverhältnisse für den ausgewiesenen Anemometerstandort, 

die dann mit den berechneten örtlichen Windfeldern im Untersuchungsgebiet statis-

tisch gekoppelt werden. Somit liegt für das Untersuchungsgebiet flächendeckend die 

Information zu den lokalen Windverhältnissen vor. 

Abbildung 26 zeigt die Häufigkeitsverteilungen der Windrichtungen, Windgeschwin-

digkeiten und Ausbreitungsklassen für die AKS in Kuppenlage. Es gibt ein deutlich 

ausgeprägtes Maximum der Winde aus den südwestlichen Richtungen sowie ein 

breites Sekundärmaximum um Ost. Das wesentliche Charakteristikum für den Turbu-

lenzzustand und damit die Fähigkeit zur Verdünnung von Schadstoffemissionen stel-

len die sogenannten Ausbreitungsklassen ABK dar. Stabile Schichtungen der Atmo-

sphäre (ABK I und II), zu denen unter anderem die austauscharmen Inversions-

wetterlagen gehören, sind in ca. 31 % aller Jahresstunden zu erwarten. Die mittlere 

Windgeschwindigkeit beträgt 3,0 m/s. 

Die vom Partikelmodell LASAT benötigten meteorologischen Grenzschichtprofile und 

die hierzu benötigten Größen (Windrichtung in Anemometerhöhe, Monin-Obukhov-

Länge, Mischungsschichthöhe, Rauigkeitslänge und Verdrängungshöhe) wurden ge-

mäß Richtlinie VDI 3783 Blatt 8 [26] bestimmt. 

Entsprechend den Untersuchungen in [12] treten im Untersuchungsgebiet regelmä-

ßig Kaltluftabflüsse von den Hanglagen in die Täler auf. Abbildung 27 zeigt die Häu-

figkeitsverteilungen der synthetischen Ausbreitungsklassenstatistik (AKS) in Tallage 

für die Koordinaten RW 3465000, HW 5430000. In beiden synthetischen Ausbrei-

tungsklassenstatistiken sind die Kaltluftabflüsse in den Stabilitätsklassen I + II mit 

unterschiedlichen Häufigkeiten abgebildet. 
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Abbildung 26.  AKS Kuppenlage – Häufigkeitsverteilungen von Windrichtungen, 

Windgeschwindigkeiten und Ausbreitungsklassen [16]  
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Abbildung 27.  AKS Tallage – Häufigkeitsverteilungen von Windrichtungen, Windgeschwindig-

keiten und Ausbreitungsklassen [16]  

Die Einflüsse der Kaltluftabflüsse auf die Ausbreitung von Schadstoffen wurden bei 

den Immissionsprognosen mit LASAT durch die Verwendung der mit KLAM_21 be-

rechneten Kaltluftströmungen (Abschnitt 4.6) und der AKS für die Kuppenlage 

(Abbildung 26) berücksichtigt.  
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4.6 Simulation der Kaltluftströmung 

In gegliedertem Gelände kann die Ausbreitung von Schadstoffen durch Kaltluftab-

flüsse modifiziert werden. Die sich in den Abend- und Nachtstunden am Boden bil-

dende Kaltluft weist gegenüber den umgebenden Luftmassen eine höhere Dichte auf. 

Dementsprechend setzen sich die Kaltluftmassen auf geneigten Flächen dem Gefälle 

folgend in Bewegung. Zur Ermittlung der Immissionssituation sind die im Unter-

suchungsgebiet auftretenden Kaltluftströme in den Ausbreitungsrechnungen zu 

berücksichtigen.  

Für die Berechnung der Kaltluftabflüsse wird das Simulationsmodell KLAM_21 [8] 

des Deutschen Wetterdienstes (DWD) eingesetzt. KLAM_21 berücksichtigt die Ge-

ländestruktur, die Oberflächenbeschaffenheit und kleinräumige Strömungshinder-

nisse, wie z. B. Dämme, Wälle, Mauern oder Gebäude. KLAM 21 simuliert die zeit-

liche Entwicklung der Kaltluftentstehung und liefert quantitative Aussagen zur 

Strömungsgeschwindigkeit und zur Kaltluftschichtdicke. 

Auf Grundlage der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Geländehöhen [7] und 

Landnutzungen [5] wurde ein digitales Geländemodell (Abbildung 25) mit Landnut-

zung erstellt. Damit wurden Simulationsrechnungen mit dem Kaltluftabflussmodell 

KLAM_21 durchgeführt. Das KLAM_21-Rechengebiet umfasst ein Gebiet von etwa 

13 km × 16 km, in dem das Untersuchungsgebiet bzw. das LASAT-Rechengebiet 

enthalten ist. 

In Abbildung 28 sind die ermittelten Kaltluftströmungen und Kaltluftschichtdicken bei 

ausgeprägter Kaltluftsituation für das gesamte KLAM_21-Modellgebiet zu sehen. 

Dargestellt ist die über die örtliche Kaltluftschichthöhe gemittelte Strömungsge-

schwindigkeit. Abbildung 29 zeigt die entsprechende Darstellung für den Ausschnitt 

des LASAT-Rechengebietes. Die ermittelten Kaltluftströmungen bilden die nach [12] 

zu erwartenden Verhältnisse ab. Das Pfinztal fungiert als Kaltluftsammelgebiet für ein 

großes Einzugsgebiet, das von den seitlichen Hanglagen gespeist wird. Die hellblaue 

Farbe im Pfinztal zeigt an, dass Kaltluftschichtdicken von mehr als 60 m vorliegen.  

Diese Ergebnisse der Kaltluftsimulationen fließen in die Ausbreitungsrechnungen mit 

LASAT ein. Dabei wurden die nächtlichen Kaltluftsituationen in der Ausbreitungs-

klassenstatistik mit den geringen Windgeschwindigkeiten in den Ausbreitungsklassen 

I (sehr stabil) und II (stabil) entsprechend Anhang 3 der TA Luft [10] identifiziert. 
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Abbildung 28.  Kaltluftströmungsfeld und Kaltluftschichtdicken bei ausgeprägter Kaltluftsitua-

tion, der innere Ausschnitt des LASAT-Rechengebietes ist markiert. 
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Abbildung 29.  Kaltluftströmungsfeld und Kaltluftschichtdicken bei ausgeprägter Kaltluftsitua-

tion, Ausschnitt LASAT-Rechengebiet. 
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4.7 Stickstoff-Vorbelastung 

Im Rahmen eines Forschungsprojektes vom Umweltbundesamt über Einträge von 

Luftschadstoffen [18] [22] wurden u. a. Vorbelastungsdaten der Stickstoffdeposition 

(im Raster von 1 × 1 km2) ermittelt, die unter http://gis.uba.de/website/depo1/ abge-

rufen werden können. Die genannten Werte werden dort unter dem Titel „Hinter-

grundbelastungsdaten Stickstoff, Bezugszeitraum: Dreijahresmittelwert der Jahre 

2013-2015“ angegeben.  

Der Kartendienst des Umweltbundesamtes weist Werte für die Stickstoff-Hintergrund-

deposition aus. Demnach betragen die derzeitigen Stickstoffeinträge im Untersu-

chungsgebiet für die hier relevanten Landnutzungsklassen  

- Ackerland  10 kg N/(ha×a) 

- Wiesen/Weiden  9 kg N/(ha×a) 

- Mischwald  13 kg N/(ha×a) 

 

In den Erläuterungen des Umweltbundesamtes zum Kartendienst wird in einer Fuß-

note folgender Hinweis gegeben: „Ergänzend hat die Überprüfung der Daten im Land 

Baden-Württemberg (BW) ergeben, dass für eine Anwendung im Vollzug BW-spezi-

fische Korrekturfaktoren zur Anwendung kommen, welche die nationalen Berech-

nungen erhöhen.“ 

Die LUBW veröffentlicht in ihrem Daten- und Kartendienst [6] die Gesamtdeposition 

an reaktivem Stickstoff in Baden-Württemberg (in Kilogramm Stickstoff pro Hektar 

und Jahr) differenziert nach der Landnutzung. Der Datensatz für die Hintergrundde-

position (Stand 2009) wurde im Auftrag der LUBW von der Universität Stuttgart, Insti-

tut für Navigation (INS) erstellt. Datengrundlage ist die vormals vom Umweltbundes-

amt veröffentlichte nationale Modellierung der Hintergrunddeposition [17] [19] für das 

Jahr 2009. Darauf aufbauend erfolgte eine Korrektur durch die Walddepositions-

messdaten aus Baden-Württemberg [27].  

Seit 31.08.2020 sind im Daten- und Kartendienst der LUBW neue Karten der Stick-

stoffdeposition für Baden-Württemberg erschienen. Die jetzt im ha-Raster aufgelös-

ten Karten ersetzen die Interimslösung aus der nationalen Modellierung [28]. 

Der Daten- und Kartendienst weist für die im Bereich der umliegenden FFH-Gebiete 

für die laut CORINE Land Cover dort vorliegenden Landnutzungsklassen folgende 

Werte für die Stickstoff-Hintergrunddeposition 2012-2016 aus (Abbildung 30 und 

Abbildung 31): 

- FFH 6917343 (Weingartner Moor)  13,5 kg N/(ha×a) 

- FFH 7017342 (Knittelberg)  15,8 kg N/(ha×a) 

- FFH 6918311 (Deisental, nördlich B 293alt)  13,6 kg N/(ha×a) 

- FFH 6918311 (Wald bei Jöhlingen)  15,7 kg N/(ha×a) 

 

http://gis.uba.de/website/depo1/
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Abbildung 30.  Stickstoff-Hintergrunddeposition 2012-2016, FFH 6917343 Weingartner Moor 

(oben) und FFH 7017342 Knittelberg (unten) LUBW [6], abgerufen am 27.11.2020. 

 



   

 M154969/03       Version 2        BSG/WLR  

 21. Januar 2021  Seite 44 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 

F
:\
p

ro
je

k
te

\B
2

9
3
_

G
ro

ß
ra

u
m

\0
3

_
A

n
la

g
e

n
_
V

\A
n
la

g
e
_
V

1
0
_

L
u
ft

s
c
h

a
d
s
to

ff
u
n

te
rs

u
c
h

u
n
g

_
S

ti
c
k
s
to

ff
d
e

p
o
s
it
io

n
\M

1
5

4
9
6

9
_

0
3
_
B

e
r_

3
D

_
.D

O
C

X
:0

5
. 

0
2

. 
2

0
2

1
 

 

 

Abbildung 31.  Stickstoff-Hintergrunddeposition 2012-2016, FFH 6918311 Deisental nördlich 

der B 293alt (oben) und FFH 6918311 Wald bei Jöhlingen (unten) LUBW [6], abgerufen am 

27.11.2020. 

 

 

 



   

 M154969/03       Version 2        BSG/WLR  

 21. Januar 2021  Seite 45 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 

F
:\
p

ro
je

k
te

\B
2

9
3
_

G
ro

ß
ra

u
m

\0
3

_
A

n
la

g
e

n
_
V

\A
n
la

g
e
_
V

1
0
_

L
u
ft

s
c
h

a
d
s
to

ff
u
n

te
rs

u
c
h

u
n
g

_
S

ti
c
k
s
to

ff
d
e

p
o
s
it
io

n
\M

1
5

4
9
6

9
_

0
3
_
B

e
r_

3
D

_
.D

O
C

X
:0

5
. 

0
2

. 
2

0
2

1
 

5 Ergebnisse der Immissionsprognosen - Stickstoffeinträge 

Mit dem Ausbreitungsmodell LASAT [8] wurden unter Berücksichtigung der Schad-

stoffemissionen (Abschnitt 4.2), der Topografie (Abschnitt 4.4) sowie der meteorolo-

gischen Daten (Abschnitt 4.5) und der Kaltluftströmungen (Abschnitt 4.6) die Immis-

sionszusatzbelastungen ermittelt.  

Auf Basis der Ausbreitungsrechnungen mit LASAT wurden die durch den Verkehr auf 

den berücksichtigten Straßen bedingten Stickstoffeinträge (N-Deposition) am Boden 

im Untersuchungsgebiet flächenhaft berechnet.  

Die für die Prognosen Nullfall und Planvarianten ermittelten verkehrsbedingten N-De-

positionen zeigen Abbildung 32 bis Abbildung 38. Die Stickstoffeinträge aus anderen 

Quellen (z. B. Landwirtschaft) sind in der Vorbelastung (Abschnitt 4.7) enthalten und 

werden durch das Vorhaben nicht beeinflusst.  

Von den für die jeweilige Planvariante ermittelten N-Depositionen wurden für jede 

Zelle des Rechengitters die für die Prognose Nullfall ermittelten N-Deposition abge-

zogen. Diese Differenzen stellen die vorhabenbedingten Zusatzbelastungen an Stick-

stoffeinträgen dar. Die für die betrachteten Planvarianten ermittelten vorhabenbeding-

ten Zusatzbelastungen zeigen Abbildung 39 bis Abbildung 44.   

Die in den Planvarianten vom Straßenverkehr verursachten N-Depositionen sind in 

Teilbereichen höher als in der Prognose Nullfall und in anderen Teilbereichen ge-

ringer. Die Ergebnisdarstellung folgt den Vorgaben des Stickstoffleitfadens H PSE 

[29], insbesondere wird demnach die Differenz zwischen Planvariante und Nullfall nur 

für Werte größer als das zur Beurteilung dienende Abschneidekriterium von 

0,3 kg N/(ha×a) (Abschnitt 2.1) dargestellt. 

Die Zunahmen der N-Depositionen sind längs der Trassen in Abständen größer als 

300 m zur Trasse zumeist geringer als das Abschneidekriterium von 0,3 kg N/(ha×a). 

In einigen Bereichen (v. a. an Tunnelportalen und an den Talausgängen in das 

Rheintal) gibt es jedoch weiter reichende „Fahnen“ mit planungsbedingt höheren 

Stickstoffeinträgen als 0,3 kg N/(ha×a). Von vorhabenbedingten Zusatzbelastungen 

über 0,3 kg N/(ha×a) betroffen sind die FFH-Gebiete 6917343 (Weingartner Moor), 

7017342 (Knittelberg) und 6918311 (Deisental nördlich und Wald südlich der B 293alt 

bei Jöhlingen).  

Die Bewertung des zusätzlichen Stickstoffeintrags ist Gegenstand einer separaten 

FFH-Verträglichkeitsprüfung. 
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Abbildung 32.  Prognose Nullfall 2035 – Stickstoffeintrag (N-Deposition) am Boden im Unter-

suchungsgebiet, verkehrsbedingte Zusatzbelastung berechnet mit einer Kfz-Flotte des Jahres 

2025, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 33.  Prognose Planfall FE Prognose 2035 – Stickstoffeintrag (N-Deposition) am 

Boden im Untersuchungsgebiet, verkehrsbedingte Zusatzbelastung berechnet im mit einer 

Kfz-Flotte des Jahres 2025, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 34.  Prognose Planfall Werrabronn A Prognose 2035 – Stickstoffeintrag (N-Deposi-

tion) am Boden im Untersuchungsgebiet, verkehrsbedingte Zusatzbelastung berechnet im mit 

einer Kfz-Flotte des Jahres 2025, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 35.  Prognose Planfall Werrabronn B Prognose 2035 – Stickstoffeintrag (N-Deposi-

tion) am Boden im Untersuchungsgebiet, verkehrsbedingte Zusatzbelastung berechnet im mit 

einer Kfz-Flotte des Jahres 2025, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 36.  Prognose Planfall Dachsbauschlag A Prognose 2035 – Stickstoffeintrag (N-

Deposition) am Boden im Untersuchungsgebiet, verkehrsbedingte Zusatzbelastung berechnet 

im mit einer Kfz-Flotte des Jahres 2025, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 37.  Prognose Planfall Knittelberg A Prognose 2035 – Stickstoffeintrag (N-Deposi-

tion) am Boden im Untersuchungsgebiet, verkehrsbedingte Zusatzbelastung berechnet im mit 

einer Kfz-Flotte des Jahres 2025, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 38.  Prognose Planfall Knittelberg B Prognose 2035 – Stickstoffeintrag (N-Deposi-

tion) am Boden im Untersuchungsgebiet, verkehrsbedingte Zusatzbelastung berechnet im mit 

einer Kfz-Flotte des Jahres 2025, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 39.  Vorhabenbedingte Änderung der Stickstoffeinträge im Planfall FE gegenüber 

der Prognose Nullfall, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 40.  Vorhabenbedingte Änderung der Stickstoffeinträge im Planfall Werrabronn A 

gegenüber der Prognose Nullfall, Kartengrundlage [30]. 
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Abbildung 41.  Vorhabenbedingte Änderung der Stickstoffeinträge im Planfall Werrabronn B 

gegenüber der Prognose Nullfall, Kartengrundlage [30].  
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Abbildung 42.  Vorhabenbedingte Änderung der Stickstoffeinträge im Planfall Dachsbau-

schlag A gegenüber der Prognose Nullfall, Kartengrundlage [30].  
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Abbildung 43.  Vorhabenbedingte Änderung der Stickstoffeinträge im Planfall Knittelberg A 

gegenüber der Prognose Nullfall, Kartengrundlage [30].  

 

 



   

 M154969/03       Version 2        BSG/WLR  

 21. Januar 2021  Seite 58 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 

F
:\
p

ro
je

k
te

\B
2

9
3
_

G
ro

ß
ra

u
m

\0
3

_
A

n
la

g
e

n
_
V

\A
n
la

g
e
_
V

1
0
_

L
u
ft

s
c
h

a
d
s
to

ff
u
n

te
rs

u
c
h

u
n
g

_
S

ti
c
k
s
to

ff
d
e

p
o
s
it
io

n
\M

1
5

4
9
6

9
_

0
3
_
B

e
r_

3
D

_
.D

O
C

X
:0

5
. 

0
2

. 
2

0
2

1
 

 

Abbildung 44.  Vorhabenbedingte Änderung der Stickstoffeinträge im Planfall Knittelberg B 

gegenüber der Prognose Nullfall, Kartengrundlage [30].  
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